
Besprechungen

und seine pädagogische Konzeption wirdwollen; denn der „Theoretiker“ Spranger C1I-

WwIı1es sıch in seinem SaNnzeCch Leben als der Typ VOT allem 1mM Beitrag VO Hartmut VO  3 Hen-
t1g (41 eıner aufrechten Kritik nNntier-des „geborenen Erziehers“, über den eines

seiner etzten und schönsten Bücher geschrie- 9 dıe VOT em einen zewissen Pharı-
ben hat. Der „Praktiker“ Kerschensteiner Sä1sSmMmus als Gefahr des Systems heraushebt
widmete sıch dagegen 1n den etzten ehn ETE 100, 217) Wenngleich Hahn celbst als
Jahren se1nes Lebens der „Theorie der Bil- Ziel seiner Erziehungsbemühungen eine „Arı-
dung“ und der „Theorie der Bildungsorganı- stokratie des 1enens“ (Brief Hahns VO Sep-
satıon“. Die Ausgangspunkte der beiden Päd- tember 196 Adam Arnold-Brown) 1im
agOgCH cehr verschieden. Für Spranger Auge hat, INAaS, einmal abgesehen VO  - dem
War die Philosophie des deutschen dealis- Rısıko einer Schule für reicher Leute Kınder
INUS, für Kerschensteiner die praktischen Fra- dieses anspruchsvolle Erziehungsziel
SCH der Schulorganisatıion. Sie trafen sıch je- 1Uur durch den Kontrapunkt einer echten
doch bei dem ygemeınsamen Bemühen die christlichen Demut 1n jener Spannung gehal-
Bewältigung der einen pädagogischen Wirk- ten werden, die utfbaut und nıcht ZzerstOrt.
ichkeit. (Hıerın lıegt auch die ntwort autf Hartmut

Die Einleitung SOWI1e die gEeESAMTE Bearbei- VO'  3 Hentigs Kritik Jesuitenorden,
tung STLammeEn Aaus der Hand eines enners S Das Buch x1bt Zeugni1s davon, Ww1e
der beiden Pädagogen. Dıie ausführlichen An- sehr dıe Wirksamkeıt eines Erziehers ımmer

Aaus der 'Tiete und Lauterkeit seiner Person-merkungen und eın Personenregister mit kur-
zenN biographischen Angaben schlüsseln das lichkeit und Aaus seiınem Optimismus entspringt.
wertvolle Werk auf. Havers SJ Bleistein S}

POLEMANN, ÖOtto RÖSSNER, utz: Wege ZU

Eros. Eın Lese- und Diskussionsbuch. Frank-Bildung als Wagnıs und Bewährung. Eıne
Darstellung des Lebenswerkes VO  3 Kurt Hahn furt: Diıesterweg 1966 Lehrerband 106
Hrsg Hermann ROHRS. Stuttgart: Quelle Ge Z Textheft Brosch 4,20

Meyer 1966 344 mit Abb Lw 36,— Da die sexuelle Erziehung heute zunehmen
Kurt Hahn, der Gründer VO  3 Salem, feierte Bedeutung gewıinnt, mu{ß eine rechte Ant-

Junı 1966 seinen Geburtstag. Zu WOTrT autf alle Fragen Aaus diesem Bereich die
diesem Anla{fß Zzeichnet eın internationaler Stab reıin medizinische Instruktion ebenso über-
VO  w} Freunden und Mitarbeitern die Grund- winden w 1e eine weltterne Romantik und eın
lınıen seiner Pädagogik und berichtet über wertfreies Verhalten. In dieser Sammlung
seine verschiedenen pädagogischen Unterneh- VO  . Diskussionstexten, ausgewählt AaUS den
MUNSCH; Salem, Gordonstoun, das Atlantıc- Werken der Dichter und Philosophen und
College, das Herzog VO Edinburgh-Leistungs- nachdenklich kommentiert, werden 1n der 'Tat
abzei  en, die Outward-Bound-Schule, die „Wege ZU' Eros gyewı1esen, Wege ZUrFr Agape,
Kurzschulen. einer 1NSs Christliche hineingenommenen

Jede Festschrift äuft Gefahr, den Blick für Liebe, leider 1a8l  1 Lewiıs hat arüber
die gerechte Einordnung des Gefeierten 1n seinem uch „Vıer Arten der Liebe“ (Eın-
verlieren. Dies 1sSt hier nıcht der Fall Hahns jedeln Benzıger Besseres ZESAQT, als
Lebenswerk wird uf seine Ursprünge 7zurück- diese Textsammlung ıhrer vielen PO-
geführt: auf Plato, die englische Public-school, sıtıven Anregungen bieten erma$s,.

Bleistein SHermann Lietz und W illiam James ( 91);
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